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jer mehr unä anderesals C116 Bühnendekotation: sıie ISE fend — ausdenMöglichkeiten des Films selbst entwickelt
Ccin qualifizierender Ausweıs über den Menschen, SC1IH und machen deutlich, daß der Film alssolcher DC-

chicksal und den „Sınn sE1NECS Daicksals: OmmMmMEnN werden muß: 1STt doch auch er e1in Instrument
Die Maßstäbe, . die INa  } VO hier AUS die and be- ZU Welt- und Menschenverständnis, das die alteren des
kommt, sind hoch, un i1SE ohne klar, daß der Romans un Dramas ZW ar nıemals ausschaltet, aber 1
Durchschnitt aller Filme, gleich welcher Herkunft, VOrL eZug auf den modernen Menschen weitgehend
ıhnen VeErSagt. Sıes siınd aber wenn auch nıcht erschöp- annn

Aus der Okumenischen Bewegung
Abendmahl—Passahmahl — Opiermahl sterwerk on Jeremias nıcht enttaltet werden., Nur die

nötıgsten Angaben SECLAN, das Ergebnis
würdigen. Der Vertasser gehört denen, die INIt radi-Unsere SökumenischeBerichterstattung geschieht ZUIN: Aut-

hellung des EINZISAFTISCN Prozesses‘ der AÄAnamnese, der kaler Konsequenz den Beweıs führen; daß das Jetzte
viele getrenNnNte Christen offensichtlich durch vieltältige Abendmahl Jesu B  UE den Jüngern zunächst ein echtes

Passahmahl nach dem jüdischenRıtus W-Aar., Gelingt derMühsal Aaus dem „INCOZNLLO des Wiortes“ ur Erkenntnis
des anzch Christus Sakrament und Herren- Nachweıs, ergibtsıch VO: der typologischen Heilsrede
vollmacht führt Dıie Wege un Umwege sınd uns ZWAar der jüdischen Passahlı turgıe her der unmıittelbare s
oft recht unverständlich, aber die Ergebnisse Cr- Sang ZUur Erklärung heiligen Eucharistie.
staunlıcher. Die Exegese der Heiligen Schrift, das „Cha-

der Liebe“ hat diesem Prozefß die Das exegetische Problem
Führung. Dıiente S1Ee der Auflösung der Schrift, Bisher machte die Abweichung des Johannes-EvangeliumsÖördert S1C heute, durch HCN Gehorsam des von der Darstellung der Synoptiker insofern Schwierig“Hıinhorchens auf den ursprüngliıchen Wortsinn un keiten, als nach Joh 18, 28 das Nachtmahl Jesu Tagealttestamentliche Tiefte, ihre Geheimnisse ans-Licht: Der
Katholik kommt AUS der Glaubenserfahrung der Kırche, VOTL dem Passahfest stattgefunden haben müßte, also eın

eigentliches- Passah geWeESCN WAare (andrgrseits' 111 Jo-
VO' formulierten Dogma un: der Liturgie un: Aindet den hannes gerade durch Abweichung Z.U Ausdruck
Glauben ı der Heıligen Schrift bestätigt. Der Protestant
hatte alles ” rage gestellt un: verloren, besonders bringen, daß Jesus das wahre Passahlamm WAar,

den Sınn der Abendmahlsworte Jesu wiederg1bt) Un-
den Kern der Offenbarung, das Heilige Abendmahl Er beschadet also dieser Abweichung Jeremiassucht wieder, WI1r kennen CINISC Proben davon, sucht nächst die einzelnen riıtuellen Merkmale Passah-
das an Mysterium, sucht nach dem Persongeheimnis
des Heilands Abendmahlswort der Schrift. Immer festes eingehend nach es mu C1iMH Nachtmahl SC1IN, 65 muß

Jerusalem bzw erwelterten kanonischen Stadt-mehr heute der Opfergedanke ı den Vordergrund bezirk gegZESSEN werden, der i dieser acht icht VOI-
der Besinnung über das heilige Abendmahl Einsprüche lassen werden darf (weshalb Jesus auch dermancher Exegeten WAarnen VOTLr „Rückfall“ ı „hel- SONSLLZSCH Gewohnheıit nıcht nach Bethaniıen zurückkehrt,;lenıistischen Katholizısmus un: agıe ber die Exe- sondern auf dem ÖOlberg übernachtet, der heilıgen Be-
DCIC selber vernichtet alle FEinwände. Die Wahrheit
kommt Sıcht. zırk lag), die Zahl der Tischgenossen mußte begrenzt

SCIN, alsFestmahl mußte Liegen EINSCHOMMICH wWwWei -
Der Göttinger Exeget-Pro£f-D Joachim Jeremias hat die den, mu{fß Weıin gereicht un der Armen gedacht
ZzZweıitfe Auflage seiıner 1935 erstmals veröftentlichten werden. Schließlich schreiben Rıtus und Sıtte dem Haus-Monographie über „Die Abendmahlsworte Jesu  « worgelegt VOlI, daß beim Segnen der Elemente des Mahles(Vandenhoek Rupprecht Sıe 1STE ein Buch deutende Worte diesenElementen spricht, Zu Brot,geworden, nıcht WLT: durch den Fortschritt philologischer ZU VWeın: VWorte, die sowohl die Geheimnisse der
Erkenntnis, sondern auch dem FEinfluß der theo- göttlichenErbarmung beim Auszug AUS Ägypten CTINNCIN,logischen rage nach dem VWesen des Abendmahıls, 1e 1 aber auchdurch typologische Deutung der Elemente escha-
den etzten Jahren C orden 1SE (vgl Herder- tologische Ausblicke auf die kommende Erlösung durchKorrespondenz Jg 3 f 34 Dieses Fragen hat den €ess1As vermitteln. Einige dieser Merkmale treffen
bewußt die vordergründige Kontroversedes 16 Jahr- unverkennbar auf die MIt der Markusüberlieferung über-
hunderts durchschaut, ihre weltanschauliche Abhängigkeit einstimmenden Stücke des johanneischen Passionsberichtes
von der humanıistischen Anthropologie (d der — Joh Kap das nämliche Passahmahl
biblischen Auseinanderreißung VvVon Leib un: Geist) CI - WIC die Synoptiker Das Schweigen über die heilige
kannt un sucht auf den egen der Väter dem TOt- Eucharistie dieser Stelle erklärt Jeremias überzeugend
geheimnıis das Leib- und Persongeheimnis Jesu begrei- Aaus zahlreichen zeitgenössischen christlichen Übungen als
fen Es fehlt noch die Sprache ZUr ANZEMESSCNCN Aus- nen Akt der Arkandısziplin, die den Heıiden das My-
Sasc Das „Ärgernis des „scholastischen Transsubstan- terıum ıcht preisgeben.111 un daherverhüllt oder
tiatıonsdogmas bleibt als heilsame Warnung VWege versteckt (an anderer Stelle) berichtet. Auch die Verhaf-
sichtbar, aber 6S „argert fast schon, weıl es den CVANSC- tung, Prozefß und Hınrichtung Jesu Passahfest wird
lischen Brüdern das Mysterium icht erschöpfen scheint als berechtigte Ausnahme VO: (Gesetz für zulässıg 1

klärt; weıl abschreckende Exempel der VernichtungIn diesem Dılemma bringt U  D die Präzisionsarbeit der
Exegese ungeahnte Hılfe Hıer annn dieses kleine Meı1- des Unruhestitters vollzogen.werden mußte, solange‘dıe

.
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"Massender Pilger 15 Niısan,dem Hauptfesttag, noch Sıe deüten, da S1IC bezeichnenderweise Abweichung VO:  3

Jerusalem weilten. dem Passahritual erst bei der Austeilung der Gaben SC-
Die Tragweıite der verstärkten Beweisführung, daß das sprochen werden, diese Gaben TOT und VWein auf die
letzte ahl Jesu ein echtes Passahmahl WAafr, ergibt sich Person Jesu, 'der ebenso bezeichnenderweise diese Gaben
CIST, nachdem autf dieser wohlfundierten Grundlage lite- nıcht MI genießßt. Da NUu  —$ das verwendete Be rıffspaar
rarkritisch der Text der Abendmahlsworte aufgehellt „Fleisch Blut“ (wıe auch das „vergossen“ > C1in Passıv,
wırd Jeremias beweist, urz ZESAZT, durch Vergleich der das nach Jeremias ehrfürchtig das Handeln Gottes VOLI-

synoptischen Berichte und Kor 11, Z daß Mar- hüllt) Aaus der kultischen Optersprache STAMMT und die
kus 14, 22— 974 „der Alteste erreichbare TLext“ IST, da{fß Bestandteile des Opfertieres bezeichnet, „redet Jesus
Cr selbst schon CIHE liturgische Formel 1SE un alle VO sıch als Opfer“9 bezeichnet sıch be1 diesem Mahle
deren Zusätze „liturgische Entwicklung“ widerspiegeln, der messianıschen Tischgemeinschaft, das den Anbruch
ohne den Sınn des ursprünglichen Wortlautes VOCI- der Heılszeit Gottes besiegelt, als das Passahlamm, dessen
äandern. Da Paulus den VO' ıhm den Korinthern über- Opferung Analogie Ex 74 Ö  $ und deutlicher
lıeterten Text selbst schon empfangen, 40 He Chr Anspielung auf Jesaıas 53 den Neuen Bund Gottes mM1

Antiochien vorgefunden habe, die liturgische den Erlösten begründet (S 105) Man darf
Forme]l der Markusüberlieferung ı dem Jahrzehnt nach daß damıit die „harte Rede“ bei Joh 6, 51  R nıcht C111C

Jesu 'Tod entstanden seın Da aber be; der urze  e aum „SPate, katholische, realıstische oder Sdi magısche“ Aus-
Veränderungen hätten eintreten können, dürfe mMan —- legung IST, W1e SCIN VO'  — evangelischer Seıite behauptet
nehmen,; dafß der Markustext „volle Authentiziıtät be- wiırd, sondern daß S1C den authentischen Sınn der Konse-
ansprucht! Das wırd wıederum durch zahlreiche, e1iN- krationsworte Jesu wiedergibt.
zelnen nachgewiesene Semitismen des TLextes erhärtet, Diese Aussage Jesu, Jeremias, SC1 nıcht eintach eEiNE
während der paulinische Text Schonung der über- Gleichsetzung MITt dem Passahlamm, sondern Cin Gleıich-
lieferten Formel 1Ne dem Verständnis der griechischen N1S, dadurch den „Heıilstod“ stellvertretender Sühne
Hörer angepaßte sprachliche Umbildung darstelle. bezeugen un „erlösende Kraft“ den „Vielen“

(dieser Semitismus nach Js 53 besage der relig1ösen
Das Passahritual Sprache des damaligen Judentums ftür die Verlorenen

aus Juden und Heıiden, tür die Völkerwelt) durch die
Damıt sind die vorbereitenden Ansätze f3r die eigentlıche Jünger übermitteln. „Jesu Worte sınd nıcht NUur Cin
Exegese der Koönsekrationsworte gegeben, die sprachlıch Gleichnis und Belehrung. Sıe siınd wahrscheinlich mehr.“
1Ne typologische Selbstoffenbarung des Messıias ı Rah- Da S1C Eerst be1 der Austeilung gesprochen wurden, wollen
inen des Passahrituals sınd, und ZWar Passahmahles, S$ie durch die Gaben ” Essen und TIrınken Anteıl 4a1l
dasnoch eindeutiger als die SONSLIgEN Mahlzeiten Jesu der Sühnekraft sCcCiNES Todes chenken“ S 112) Dıieses
INIt Sündern und Zöllnern den eschatologischen Sınn JENCI „Essen“ un „ ITrınken“ ENTITSTAMMLLT der „eschatologischen
von den Propheten verheißenen Tischgemeinschaft (506t= Bıldersprache“ des Alten Testaments, das durch FEssen
tes MiIt sC1LNeEeM verlorenen olk AA Ausdruck brinzt und Trinken das eıl Gottes übermittelt se1in aßt Ja,Die jüdische Passahliturzie war nämliıch eschatologıische Jeremias O99 auf C1Ne wahrhaft erleuchtende
Liturgie, und Jesu lıturgische Ergänzungen und Abweichun- Stelle Lev 10, OFrt vermittelt das Essen der hei-
gCn Von ihr werden NUu  e 18 Erfüllung der Passah- ligen Opfter durch die Priester Israel Sühne „Die rIe-
rıtual angelegten Erwartung verständlich Die Deute- ster N, und die Darbringer der Opfer werden eNtTt-

Jesu (der Begriff bezeichnet den lıturgıschen Vor- sühnt.“ Dieser Sınn entspricht der paulinıschen Exegese
Sang beim Passahmahl, 111 aber ıcht 1nNe Spirituali- der heilıgen Eucharistie Kor 10 16 die saktramen-
SiCrunNg des Abendmahles seın) erklärt Jeremias 1U  w aus talen Gaben schenken Anteıl der erlösenden Krait
der vorgeschriebenen Osterandacht, die der Hausvater des Todes Jesu (vgl dazu Schlier Herder-Korre-
Jesus während des Mahles den vorgeschrıiebenen Stel- spondenz Jg DE und Jg 12 548)len den Jüngern gegeben hat Dıies allein schon sCc1 Z
WI1sSsen bedeutsam für die Jünger diese VWorte Der Wiederholungsbefehl
nıcht isoliert WIC für uns die S1C umrahmende Andacht Als etztes erklärt Jeremias den Wiederholungsbefehl
Se1 bei den Synoptikern ıcht überliefert (Werden damıt vielleicht der schwächste eıl meisterhaften H6ö-
nıcht aut eiınmal die VonNn Johannes überlieferten Ab- TenNSs auf den Hohenpriester Jesus ber selbst hier führt
schiedsreden und das Hohepriesterliche Gebet Jesu Exegese C1IiNCN großen Schritt eıter A sel
ihrer lıturgischen Stellung ı Rahmen des Passahfestes der Wiederholungsbefehl der NUur bei Paulus und Lukas
deutlich?) vorkommt auch bei antıken Totenmahlen feststellbar

Andrerseits 1ST das Passahmahl zweıtellos SC1NECIMN VW esenDie eigentlichen Segensworte 1NUN? „Das 1S5t IiNe1N Leib
das IST meın Blut“ aramäısche Worte. Das Ara- nach ein Gedächtnismahl die Rettung AUS Agypten,
mäısche hat aber keine Entsprechung tür oriechisch soma ın die Jesus siıcher nıcht geboten habe Es

Leib Es gibt ı Aramäischen sprachlich 1Ur Nen ZC- yäbe aber C1I Verständnis dieses Befehls, der ıhn der
bräuchlichen Parallelismus i Verbindung MIt Blut, der Tat und Nur als Befehl AUS Jesu CEISCHNCM Munde erklär-
hier ı rage kommt, „Fleisch und Blut“ Tatsächlıich, bar mache, nämlich dieses: die Jünger sollen das ahl bis

Jeremias, habe die Septuaginta, die griechische ZUr Parousie ständig wiederholen, „damıt Gott INe1INCS

Übersetzung des Alten Testaments, häufig hebräisch Opfertodes gedenke“ damıt der ı diesem CINZ1S-
Fleisch“ INIT „soma“ übersetzt. Iso hätten Jesu Worte artıgen Passahmahl das eCe1in Opfermahl IST, proklamiertehöchst wahrscheinlich auf Aramäısch die Bestandteıle Begınn der Heılszeıt durch (Cott erfüllt und vollendet
5Da möın Fleisch da, INC1IN Blut!“ enthalten. Die werde Die Jünger sollen demnach priesterlich (das Sagtsakramentalen Urworte des Herrn scheinen gefunden! Jeremias nıcht mehr) Namen Jesu seın einmalıges
Was besagen S1C, ganz nüchtern exegetisch weitergefragt? blutiges Opfer wieder VOLr Gott gyeltend machen,
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seine SA ene Kraft fü esta ent Theologie widerlegen scheint zeigt
iıhnen übermitteln.

r die „Vielen erppfangen und eine gleichzeitig VO Verfasser ım gleichen Verlage ver-
Wır können- heute NUur dien éfstaunliche Tatsache dieser SINa kleine wahrhaft reizvolle Schrift „Die Wieder-
exegetischen Erkenntnis berichten. Ihre theologi che Be- entdeckung von Bethesda“., Sie schildert die archäologische

Erforschung der Szene VO:  3 Joh Diıe Schafteiche beimdeutung und ihre Wirkung 1m Rahmen der schwebenden
Gespräche über das Heilige Abendmahl un sein yS Tempel VonNn Jerusalem sind gefunden, samt den fünt

rı1um mu4ß abgewartet werden. Hallen, das Lourdes des Neuen Testaments! Eın anderer
Beweis ur die Authentizität un!: Geschichtlichkeit desIn welchem weitgespannten Zusammenhang diese Exe-

BESC steht dıe R. Bultmanns „ Johannesevangelium“ Johannesevangeliums, für dessen Verständnis der CVaANSC-
von 1941 mMır seinen verheerenden Folgen für die NeU- lischen Theologie EeıINE NCUC Stunde schlägt.

Aktuelle Zeitschriftenschäu\
BRUNNER, ÄAugust. Das zertrummerte Menschenbild. InN  .  TE  Z Tbeo'lo_giei Stimmen der eit Jhg. 75 Heft 5 (Febr. 321—329

BEUMER; Johannes H eilige Schrift uUN hiyrchliche Lehrauto- Miıt dem Aufgeben jeder verbindenden und verbindlichen Einheit Öst die
yıtdt. In Scholastik Jhg. 25 eft (1950) 40— 72 Existenzphilosophie das Menschenbild vollkommen auf; eine Wiıe er

stellung 1st eigentlich NUur VO: absoluten Standpunkt Gottes mögli
Eine historische Zusammenschau der in dieser rage wichtigsten Perioden durch eine Perspektive, die allein dem Glauben zugänglich sein ann.
der PatristıK Scholastik, des Trienter Konzıils und des Jahrhunderts

Y + (Möhler und Franzelin) zeigt als Aufgabe der kirchlichen Lehrautorität, die
Autorität der göttlichen Offenbarung geltend InNa GLOEGE, Gerhard. Nihilismus? In Theologische Literatur-

zeıtung Jhg. 74 eft 12 (Dez 7273—730
BORDET, Charles. La Sainte Ecriture, base et alıment d’une
spiritunalıte de laies d’Action catholique. In Masses ouvrieres Eingehend auf die NEUEC Literatur zeigt der Verfasser, daß der Nihilismus

DOSIC1V als eine wesentli:che und immer bestehende Existenzg5fährdungJhg.'Nr. 51 (Febr. 5—39 des Menschen Bl yerden In

Aus einem gründlchen Studium der Bibel und der Kirchengeschichte äßt
sich zeigen, 4A5 olk Gottes aller Hindernisse und Rückschlä Hans. Christentum un Änlee ın ;:hrem Bezug ZUu
beständ: Ün die Verwirklichung einer gerechten und brüderlichen Gese|1- modernen Bewußtsein. In Scholastik Heftrt 1 (1950)schafttsor NnU:! der Ei\nzclper:önlidukeil: 2139bemüht wWar,.:

hne Au'sbcutung und Versklavung
Im Phänomen des 1ssens zeigen S1| besonders deurtlich die WandlungenEVDOKINOV, Paul. } L’Icone: in La Vie Spirituelle Jhg 8 der Synthese VOoO Christentum (das Transzendente) und Antike (das Hıe-
1g Seit der törung durch Reformation enaissance esteht dieNr. 347 Januar 24— 37 Au gabe, das Denken wieder als Mit- und Nachvollzug der Schöptung (wieTTheologie der Ikone 1n der russischen Kirche, exemplifiziert durch eıne der Anlage nach bei Kant und ın den Naturwissenschgften begriffen wird)
z verstehen.Analyse der berühmten Ikone der Heiligen Dreifaltigkeit Vo  - Rublew.

DUMONT , C.- J. Sacramentalıisme et meneration des 1CONES. NK, Friedrich. Geschichte als Anruf und Antwort der Frei-
©8

J In La Viıe Spirituelle Jhg. Nr. 347 (Januar 13—23 heit. Gedanken T’oyn „Studien ZUY Weltgeschichte“. In
Erklärung des Unterschieds 7 W15chen dem sakramentalen Charakter der Stimmen der Zeit Jhg. 75 Heft (Febr. 1950) 376—384
one ın der rthodoxen Kirche, der im engSten Zusammen ANng miıt dem
ogma VO: der Gottmenschheit Christı steht, und der Ehrwürdigkeit Der Verfasser sieht In diesem Historiker einzelner Fragwürdigkeiten

Rassenwahn Nationalismus den Vorran
den Anfang einer. christlichen Geschichtsdeutung, die gegen Defaitismus

* abendländischer religiöser Darstellungen. E des schöpferischen Geistes un
KOLPING, Adolf. Der aktıve Anteil der Glä'ubigen der den Primat des Religiösen anerkennt.

Darbringung des eucharistischen Opfers. In Dıvus Omas MARCEL, Gabriel. Das ontologische Geheimnitz3. F: ragesiel—Bd. Hetit (Dez 364—380 lunE  B WIr!| eıne Erhellung der theologischen Tradition frühmitéelalterlichc un honkrete Zugänge. In Philosophisches Jahrbuch
Meßerklärungen) versu L, der heraus Pius X IL Bd eft 466—492.se1ne Erkl'a'.rgmgen Übersetzung eines Vortrages VO: Januar 1933 in Miärseille. Eine Analyse(Mediator De:) schöp zeigt, da das menschliche Daseın einem „geheimnisvollen Prinzip 1

eın entgegenstre N WI1Ir sein Einverständnis mMıtLOGSDRUP, Die K ategori'e und das Ahzt*der Verkün-
uns erfahren; dadur erhalten wır den Hinweis, allen äußeren Enttädu-

digung ım Hinblick auf Luther un Kierkegaard. In Evange- schungen ZU ÜTrotz („gegen alle Hoffnung“) hoften
lische Theologie eft (Dez 749—269 Christen, ARCEL, Gabriel. DE und escbatologi.rc?aes Bewußt-( alr Im Gegensatz „ A° Luther kennt Kierkegaard eın Lehramt unt

Der Verfasser willsondern NUur die Dialektik der „indirekten Mitteilung sein. In Dokumente Jhg. Hefrt 1 (Jan 54— 63
nachweisen, daß 1es einer Zerstörung der Gottesordnung der Endlichkeit egen den naiven Fortschrittsglauben Marcel das Bewußtsein VO:  3
gleichkommt. unseren Erfahrungen nahen Endes; dies ist jedoch icht Pessimismus,

da sıch gar ıcht u eine Pro hezeiung, sondern eine Vorbereitun
de LUBAC, Henri ST Sens spirituel. In R_echerc:.hesT 3de Science des betenden handelt, des das Antwort sein wıll auf ,eipen Ru
religieuse Bd Nr. (4 Vierteljahr 542—576 der immer deutlicher un! dringlicher werden WIr

‚Lubac gibt 1er der Ansıcht Ausdruck, daß das 1Ite Testament seinem
SENSUS spiritualis eigentliche Quelle der Theologie WwWar und Sleiben soll, u  u turSCHNEIDER, Johannes. Das Neue Testament UN: die mensch-
iche Existenz. In Theologische Literaturzeitung Jhg. Heftrt BARJON, Louis. Unite du drame humaın dans le theätre

Y U (Dez 713— 724 d’aujourd’hui. In Etudes (Februar 195—2177
Der Aufsatz 111 zeigen, daß das hilosophische Bemühen der Gegenwart Übersicht über das moderne fran'  ısche Drama. Auch ın ihm iegeln die
ıcht bıs ın die Tiefe der menschli D FExistenz inunterreicht, da NUur das Bemühungen die - Einheit der Menschennatur, Leib und>e1st, Eıin-

I. Antwort aut die Frage nach dem durch Christus auch existentiell vVeri- zelner und Gesellschaft, Mann und Frau, Idee und Wirklichkeit wieder.
BECK, Bishops, 100 and general Elections. In: Thewandelten  * Menschen geben ann:.

Philosophie Tablet Bd. 195 Nr. 5721 (14 27—28.
Darstellung des britischen Schulkonflikts hinsichtlich der Gnanziellen Unter-
stützung1£OLLNOW, ÖOtto Friedrich. ße.<c37_mefibeit.!ln: Die Sammlung din'9h den Staat von einem Mitglied des englischen Episkopates.

Jhg. eit (Jan 26—31 BERGER, Paul Andre Gide In: Europa-Archiv Jhg Nr.
Der Verfasser will in einer Reihe 4 von tudien vergesSsene Tugenden wieder 5 Jan —
1Ns$s Bewußtsein bringen und ana ySIETT 1er die Besonnenheit als eın Jen-

Der Artikel versucht, den Dichter als einen Vorkämpfer eines freien unse1ts des Nützlichkeitsstandpunktes lie endes Vernunitvermö en, das
friedlichen Humanısdie schon Jange anhaltende Bewun erung von Leidenscha und Gefühl darzustellen, und gibt eine vollständige Biblio-

g_ésetzc werden graphie.

286


